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Rationalisierung la n dtech nisclJ er Prozesse durch Automatisierung 

Die 3. Konstrukteurtagung "Rationalisierung 
landtechnischer Prozesse durch Automatisie· 
rung" der KDT fand am 2. und 3. Dezember 
1982 an der Ingenieurhochschule Berlin· 
Wartenberg statt. Ihr Anliegen war es, den 
Stand und Möglichkeiten sowie die Notwen· 
digkeit der Automatisierung in der Landwirt· 
schaft zu zeigen. 
Die Automatisierung trägt entscheidend zum 
Erreichen der Zielstellungen hinsichtlich Er· 
höhung der Arbeitsproduktivität, Einsparung 
von Arbeitskräften und Senkung des spezifi· 
schen Material· und Energieaufwands bei. 
Ausgehend von den internationalen Tenden· 
zen der Automatisierung im Landmaschinen· 
und Anlagenbau und von der Bedeutung der 
Automatisierungstechnik in der landwirt· 
schaftlichen Produktion der DDR wurden 
moderne gerätetechnische Mittel und Me· 
thoden bei der Meßwertgewinnung und 
.verarbeitung als Voraussetzul1g für die Au· 
tomatisierung behandelt, die Automatisie· 
rung landtechnischer Prozesse als einheitli· 
che Zielstetl\Jng für Forschung und Entwick· 
lung betrachtet und an zahlreichen Beispie· 
len .des Landmaschinen· und Anlagenbaus 
erfolgreich' gelöste Automatisierungsaufga· 
ben dargelegt. Abschließend wurden die Ent· 
wicklung und Bereitstellung mikroelektroni· 
scher Baugruppen zur Lösung künftiger Au-­
tomatisierungsaufgaben behandelt. 
Entsprechend den aufgeführten inhaltlichen 
Schwerpunkten wurde die 3. Konstrukteurta­
gung gemeinsam von der Wissenschaftli­
chen Sektion Land- und Nahrungsgüterma­
schinenbau, dem Fachausschuß Automatisie­
rung in der Landwirtschaft und dem Kombi­
natsaktiv des VEB Kombinat Fortschritt Land­
maschinen im Fachverband Land-, Forst- und 
Nahrungsgütertechnik der KDT veranstaltet. 
Die Teilnehmer waren Konstrukteure aus 
Kombinatsbetrieben des VEB Kombinat Fort­
schritt Landmaschinen und Konstrukteure 
aus Einrichtungen des Rationalisierungsmit­
telbaus der Land- und Nahrungsgüterwirt­
schaft, Vertreter aus wissenschaftlichen Ein­
richtungen und erstmalig zu einer Konstruk­
teurtagung auch Gäste aus sozialistischen 
Bruderländern. 

Im Hauptreferat der Tagung charakterisierte 
Dipl.·lng. Schmidt, VEB Kombinat Fortschritt 
Landmaschinen, die internationalen Tenden­
zen der Automatisierung im Landmaschinen­
und An!agenbau und leitete daraus die un­
mittelbaren Aufgaben für das Kombinat ab. 
Der Grad der Automatisierung und die An­
wendung der Mikroelektronik werden zu­
künftig die Weltmarktfähigkeit der Erzeug­
nisse wesentlich beeinflussen. Deshalb ist 
die Prozeßautomatisierung in allen Berei­
chen von Forschung und Entwicklung als 
Teil einer kOmplexen AufgabensteIlung ein­
zuordnen. Der gegenwärtige Stand der Auto"­
matisierung im Landmaschinen- und Anla­
genbau der DDR wurde in Verbindung mit 
dem Hauptreferat eindrucksvoll durch einen 
Film demonstriert. 
Die Erwartungen an die Automatisierung und 
der eigene Beitrag von seiten der Landwirt­
schaft der DDR wurden von Prof. Dr. sc. 
Priebe, Forschungszentrum für Mechanisie­
rung der Landwirtschaft Schlieben/Bornim, 
dargelegt. Der Nutzen für die Landwirtschaft 
muß sich vor allem in der ~teigerun-g der Ar-
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beitsproduktivität, in der Qualität der land­
wirtschaftlichen Produkte und in der Sen­
kung der Verluste widerspiegeln. Die damit 
zusammenhängenden ökonomischen Fragen 
einschließlich der Anforderungen an die Be­
dienung und Instandhaltung sind unbedingt 
zu beachten. Auch der eigene Rationalisie­
rungsmittelbau der Landwirtschaft muß dazu 
einen wichtigen Beitrag leisten. 

Dozent Dr.-Ing. Kollar, Ingenieurhochschule 
Berlin-Wartenberg, zeigte, mit welchen ge­
rätetechnischen Mitteln diese Aufgaben zu 
lösen sind und leitete daraus Konsequenzen 
für allgemeine Lösungswege bei der Automa­
tisierung landtechnischer Prozesse ab 
(s. S. 432). 
Speziell mit der Anwendung. moderner Mit­
tel und Methoden bei der Meßwertgewin­
nung befaßte sich der Beitrag von Dozent 
Dr. sc. techno Troppens, Wilhelm-Pieck-Uni­
versität Rostock (s. S. 436). 
Die Beiträge der Gäste aus den sozialisti­
schen Bruderländern befaßten sich sowohl 
mit allgemeinen Fragen der Entwicklung der 
Automatisierung im Landmaschinen- und An­
lagen bau als auch mit speziellen Beispielen 
zur Automatisierung selbst. 
Obering. Kostyal, Ungarische VR, behan­
delte die Automatisierung im ungarischen 
Landmaschinenbau an den Beispielen selbst­
fah rende Sch n ittboh nenerntemasch i ne, 
Weinpresse und Berieselungsanlagen. 
Die Rationalisierung der landwirtschaftlichen 
Prozesse mit Hilfe der Automatisierung in 
der Tierproduktion behandelte Ing. Hutla aus 
der CSSR. Speziell.wurden dazu Fragen der 
FÜtterungs- und Melktechnik dargelegt. 
Mit Problemen der Automatisierung der 
Trocknung landwirtschaftlicher Produkte be­
schäftigte sich der Beitrag von Dr. Nenov, 
VR Bulgarien. 
Ing. Hanu~, CSSR, sprach zu einigen Mög­
lichkeiten der Mikrocomputeranwendung 
bei der Automatisierung landwirtschaftlicher . 
Prozesse. 

Dr.-Ing. Eitler, Forschungszentrum für Me­
chanisierung der Landwirtschaft Schlieben/ 
Bornim, behandelte Ansätze für eine allge­
meine Prozeßanalyse und die Modellbildung 
unter spezieller Berücksichtigung der land­
wirtschaftlichen Stoffe. 
In zahlreichen Beiträgen wurden Aufgaben, 
Lösungen oder auch nur Denkansätze für die 
Automatisierung spezieller Teilprozesse dis­
kutiert. Dr.-Ing. Anisch und Prof. Dr.­
Ing. Soucek, Technische Universität Dres­
den, stellten die Ziel richtung bei der Auto­
matisierung der Bodenbearbeitung aus der 
Sicht der Optimierung von Arbeitsergebnis 
und Energieaufwand am Beispiel der Saat­
bettbereitung dar. Die Vielfalt der Pro­
bleme bei der Informationsgewinnung für 
die Steuerung von Dosier- und Verteilvor­
gängen zeigte Dr.-Ing. Pippig, Forschungs­
zentrum für Mechanisierung Schlieben/Bor­
nim. Ein Vortragskomplex, gestaltet durch 
Vertreter des VEB Kombinat Fortschritt Land­
maschinen, befaßte sich mit der Automatisie­
rung des Mähdrusches. 
Tendenzen und Möglichkeiten zur Automati­
sierung des Mähdrusches behandelte Dr.­
Ing. Voß (s. S. 441). Die Beiträge zu Anforde­
rungen an eine Durchsatzregelung (Dr.-

Ing. Heidler) und zur technischen. Lösung 
des Verlustmeßgeräts (Dipl.-Ing. Tillig) bilde­
ten eine Einheit. Ein anderer Vorschlag zur 
Verlustbestimmung beim Mähdrusch wurde 
von Dipl.-Ing. Kirste, Ingenieurhochschule 
Berlin-Wartenberg, unterbreitet (s. S. 442). 

Mit Aspekten und Voraussetzungen für eine 
durchgängige Komplexautomatisierung 
selbstfahrender . Kartoffelerntemaschinen 
setzte sich Dipl.-Ing. Kielhorn, Kombinat 
Fortschritt Landmaschinen, VEB Weimar­
Werk, auseinander. Das spezielle Problem 
und die technische Lösung der automati­
schen Fallhöhenanpassung unter Berücksich­
tigung technischer und ökonomischer Ge­
sichtspunkte wurde von Dipl.-Ing. Könitzer, 
Kombinat Fortschritt Landmaschinen, vorge­
stellt. Automatisierungseinrichtungen an Ma­
schinen für die Zuckerrübenproduktion von 
der Aussaat über die Vereinzelung und 
Pflege bis zur Ernte wurden von 
Prof. Dr. sc. techno jakob, Martin-Luther-
Universität Halle- Wittenberg und Ing. Quix, 
Kombinat Fortschritt Landmaschinen, VEB 
Bodenbearbeitungsgeräte Leipzig, behan­
delt. 

Der letzte Vortragskomplex beinhaltete Pro­
bleme der Automatisierung in Anlagen. Do­
zent Dr. sc. techno Maltry und Dipl.­
Ing. Gohr, beide Forschungszentrum für Me­
chanisierung der Landwirtschaft Schlieben/ 
Bornim, behandelten in ihrem Vortrag Pro­
bleme der Automatisierung der Belüftung in 
Lagern für Kartoffeln (s. H. 5/1983, S.211). 
Dr. agr. Fitzthum, Dozent Dr.-Ing. Schröder 
und Dozent Dr.-Ing. Klose, alle Technische 
Universität Dresden, legten die technologi­
schen und technischen Voraussetzungen für 
die leistungsg~rechte Fütterung in Milchpro­
duktionsanlagen dar. Eingeordnet in diese· 
Problematik ging Dr.-Ing. julitz, Technische 
Universität Dresden, auf Verfahren zur Ob­
jekterkennung und deren Nutzung zur Tier­
erkennung ein. 

Als abschließende Querschnittsthemen wur­
den von Dr. sc. techno Hlawitschka, Wil­
helm-Pieck-Universität Rostock, technische 
und ökonomische Gesichtspunkte für auto­
matisierungsgerechte Antriebskonzeptionen 
vorgestellt (s. S. 438). Von Dr.-Ing. Prisch­
mann, VEB Kombinat Mikroelektronik Erfurt, 
kamen Ausführungen zur Entwicklung und 
Bereitstellung mikroelektronischer Baugrup­
pen aus der Sicht des Herstellers und zu 
.Konsequenzen für den Anwender. Sehr aus­
führlich und überzeugend demonstrierte der 
Referent dazu den derzeitigen Stand und das 
zu erwartende Angebot für die achtziger 
jahre. . 

Im Schlußwort zur 3. Konstrukteurtagüng 
schätzte der Stellvertreter des Generaldirek­
tors des VEB Kombinat Fortschritt Landma­
schinen und Vorsitzende des KombInatsak­
tivs, . Dipl.-Ing. Reichei, ausgehend von den 
Beschlüssen der 5. Tagung des ZK der SED 
und der Bernburger Konferenz des Ministe­
riums für Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
wirtschaft ein, daß diese Tagung im wesentli­
chen die gestellten Ziele erreicht hat. Insge-
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Unser Porträt 
Prof. Dr. sc. techno 
Klaus Plötner 

Mit Beginn des Studienjahres 1983/84 über­
nahm Genosse Prof. Dr. sc. techno Klaus 
Plötner die Leitung der Sektion Landtechnik 
der Wilhelm-Pieck-Universität Rostock. 
Klaus Plötner, Jahrgang 1940, begann nach 
einer Tätigkeit als Traktorist in Thüringen 
und nach dem Studium der Landtechnik an 
der damaligen TH Dresden bei Prof. Gruner 
im Jahr 1965 als wissenschaftlicher Nach­
wuchskader im Zusammenhang mit der Aus­
bildung von Landtechnikern an der Rostok­
ker Universität seine berufliche Arbeit. Seit 
diesem Zeitpunkt hat er sich beim Aufbau 
der land technischen Ausbildungs- und For­
schungsstätte der Wilhelm-Pieck-Universität 
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komponenten zu sichern. Meß· und Stell· 
technik sind den Aufgaben und Güteanforde· 
rungen entsprechend leistungs· und niveau· 
gestuft paßfähig zur Informationsverarbei· 
tung zu entwickeln. Dabei verschmelzen zu­
nehmend Prozesse der Energieumformung 
mit denen der Informationsverarbeitung, 
Gleichzeitig mit den technisch·ökonomi­
schen Wirkungen d_er Mik.roelektronik auf die 
landtechnischen Arbeitsmittel entstehen mit 
der Anwendung der Mikroelektronik auch 
sozialökonomische Aspekte, die bei der Ka­
derentwicklung zu berücksichtigen sind. 

LIteratur 
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[2] Chancellor, W. j.: Substituting Information for 
Energy in Agriculture (Einsatz von Informatio­
nen anstelle von Energie in der Landwirt­
schaft). Transactions of ASAE, SI. joseph. 
Mich. USA 24 (1981) 4, S. 802-806. 

[3] Balzer, D.; Müller, R.; Töpfer, H.: Aufgaben 
und Probleme bei der Entwicklung der Anla· 
genautomatisierung. In: jahrestagung der 
WGMA - Automatisierungstechnik -und Aus­
wertung des 9. IMEKO-Weltkongress in Dres­
den, 23. bis 24. Nov. 1982, S. 2-32. 

[4] Roth, M.: Mikroprozessoren. Wissenschaftli· 
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menau, 6. Auflage, 1980. 
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Rostock große Verdienste erworben. Er ver­
tritt in Rostock seit 1968 die Lehrgebiete 
"Landmaschinenkonstruktion" und "Land­
technisches Komplexlabor" in der Fachrich­
tung Landtechnik. Am I. September 1977 
wurde Dr. sc. techno Plötner zum ordentli­
chen Professor für den Lehrstuhl Landma­
schinentechnik berufen. Seine auf Grundver­
fahren aufbauenden Vorlesungen über die 
naturwissenschaftlich-technischen Grundla­
gen von Wirkprinzipien landtechnischer Ar­
beitsmittel und ihre Kombination zu land­
technischen Systemen unter Einsatz moder­
ner Gesichtspunkte der Konstruktionstech-

. nik sind wesentliche Bestandteile einer mo­
dernen Ausbildung auf diesem Gebiet. Seine 
besondere Fähigkeit zu theoretisch-expe­
rimenteller Arbeit als eine für den Landtech­
niker besonders wichtige Grundfähigkeit 
führte folgerichtig dazu, daß Professor Klaus 
Plötner der experimentellen Ausbildung der 
4ndtechniker im Labor und unter Praxisbe­
dingungen größte Aufmerksamkeit widmete. 
Für richtungweisende Arbeiten auf diesem 
Gebiet wurde ein unter seiner Leitung arbei­
tendes Kollektiv mit der Humboldt-Medaille 
in Gold ausgezeichnet. Professor Plötner be­
schäftigte sich forschungsmäßig mit Fragen 
der Betriebsbelastung von Traktorentrie~­
werken, des Bodenwiderstands und des Bo­
denaufbruchs beim Einsatz von Lockerungs­
werkzeugen (Promotion A 1970 an der TU 
Dresden), mit theoretischen Grundlagen der 
Prinzipentwicklung von Landmaschinen 
(Promotion B 1975 an der Wilhelm-Pieck­
Universität Rostock) und mit Problemen der 
Zerkleinerung landwirtschaftlicher Sloffe. In 
diesem Zusammenhang entstanden über 50 
Veröffentlichungen und über 30 Gutachten 
zu Dissertationen (davon 15 eigene Schüler) 
sowie zwei Abschnitte des Lehrbuchs 

[5] Roth, M.: Der kühne Weg zur inteOigenten 
Maschine. Wissenschaft und Fortschritt, Berlin 

. 32 (1982) 12, S. 474-479. 
[6] Soucek, R.; Kühn, G.; Kollar, l.: Stand, Pro· 

bleme und Aufgaben bei der Automatisierung 
landwirtschaftlicher Produktionsprozesse. 
messen-steuern-regeln, Berlin 23 (1980) 1, 
S.42-47. 

[7] Schmidt, G.: Internationale Tendenzen der Au­
tomatisierung im Landmaschinen- und Anla­
gen bau und Anforderungen an Forschung und 
Entwicklung im VEB Kombinat Fortschritt Land­
maschinen. Vortrag auf der 3. Konstrukteurta­
gung .Rationalisierung landtechnischer Pro­
zesse durch Automatisierung" am 2. und 
3. Dez. 1982 an der Ingenieurhochschule Ber­
lin-Wartenberg. 

[8] Töpfer, H.; Kollar, L.: Entwicklungstendenzen . 
der Automatisierungstechnik und ihre Anwen­
dung in der Lan.dtechnik. Referate der 4. Wiss. 
Tagung der Sektion Landtechnik in Rostock 
am 29. and 30. januar 1981. Hrsg.: WPU Ro­
stock, Sektion Landtechnik, 1981, Tell 2, 
S.45-64. 

[9] Baganz, K.; Troppens, D.: Zur Anwendung 
moderner Mittel und Methoden bei der Meß· 
wertgewinnung und -verarbeitung als Voraus· 
setzung für die Automatisierung landtechni· 
scher Arbeitsmittel. agrartechnik, Berlin 33 
(1983) 10, S. 436-438. 

[10] Priebe, D.: Zur Bedeutung der Automatisie­
rungstechnik in der landwirts'chaftlichen Pro­
duktion der DDR. Vortrag auf der 3. Konstruk· 
teurtagung "Rationalisierung landtechnischer 
Prozesse durch Automatisierung" am 2. und 
3. Dez. 1982 an der Ingenieurhochschule Ber· 
lin·Wartenberg. 

"Grundsätze für die Konstruktion von Land­
maschinen". 
Grundlagen für seine hohe wissenschaftliche 
Produktivität und seine erzieherische Aus­
strahlungskraft als Lehrer, Forscher und Lei­
ter sind seine stete politische Aktivität in ge­
sellschaftlichen Funktionen, die ständige po­
litische und fachliche Weiterbildung (u. a. 
ein Zusatzstudium in der UdSSR), seine 
große Fähigkeit, sich auf das Wesentliche zu 
konzentrieren und höchste Arbeitsleistungen 
zu vollbringen sowie sein Vermögen, fachli-

. che und persönliche Kontakte zu schlie­
ßen. 
Genosse Professor Plötner war von 1972 bis 
1974 als stellvertretender Direktor für Erzie­
hung und Ausbildung der Sektion Landtech­
nik und von 1976 bis 1982 als Prorektor für 
Erziehung und Ausbildung der Wilhelm­
Pieck-Universität Rostock erfolgreich tätig. 
Für die sehr gute Bewältigung dieser hoch­
schulpolitischen Aufgabe wurde Professor 
Plötner mit der Ehrennadel der WPU und 
der Artur-Becker-Medaille ausgezeichnet. 
In der Kammer der Technik übernahm er ab 
1975 die Funktion des stellvertretenden Vor­
sitzenden der Wissenschaftlichen Sektion 
"Land- und Nahrungsgütermaschinenbau" . 
I n dieser Eigenschaft organisierte er mehrere 
wissenschaftlich-technische Tagungen und 
widmet sich jetzt der Weiterbildung von 
Konstrukteuren für den Rationalisierungs-
mittelbau. . 
Professor Plötner trat die Nachfolge von 
Professor Eichler an, der über 15 Jahre die 
Rostocker Ausbildungseinrichtung für Lind­
technik erfolgreich geleitet hatte. Dem neuen 
Sektionsdirektor wünschen wir-viel Gesund­
heit und Schaffenskraft. 
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Pflanzenproduktion. Vortrag auf der 3. Kon­
strukteurtagung "Rationalisierung landtechni­
scher Prozesse durch Automatisierung' am 2. 
u'nd 3. Dez. 1982 an der Ingenieurhochschule 
Berlin-Wartenberg. 

[15] Emeljanov, S. V.: Automatische Regelsysteme 
mit veränderlicher Struktur. München/Wien: 
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[16] Nick, H.: Fortschritt oder Verdammnis. In: Mi­
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Gemeinschaft vom 6.0kl. 1977, S. 10-14. 
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meist noch Leistungsreserven und weichen 
vom Durchsatz nach oben ab. Weiterhin sind 
die g'roßen Differenzen zwischen den diskre· 
ten Werten auf die unterschiedlichen Anfor­
derungen zurückzuführen, die an die Mäh· 
drescher gestellt werden. Wenn der Mäh· 
drescher z. B. mit angebautem Strohhäcksler 
arbeiten soll, ist nach Kanafojski [9] eine Er· 
höhung der Motorleistung um 15 bts 30 kW 
notwendig. 

4.3. Schneidwerk 
Das Schneidwerk wurde mit Hilfe des Para· 
meters "Schnittbreite" beurteilt. Die Schnitt· 
breite entwickelt sich in allen vier Gruppen 
proportional zum Durchsatz (Bild 5) . Die spe· 
zifische Schnittbreite sinkt mit steig~dem 
Durchsatz. Der Abfall der Kurven ist aber ge· 
ring, und man kann annehmen, daß die spe· 
zifische Schnittbreite in den Grenzen von 1,6 
bis 1,3 m . s/kg liegt. Eine Ausnahme bilden 
Mähdrescher der kleinsten Leistungsklassen, 
wo die spezifische Schnittbreite Werte zwi· 
schen 1,8 und 3,0 m . s/kg erreicht. 

'. Aus den sehr geringen Unterschieden zwi · 
schen den Gruppen läßt sich ableiten, daß 
trotz der konstruktiven Änderungen in der 
Maschine das Verhältnis von Schnittbreite 
und Durchsatz im Zeitraum 1960 bis 1981 uno 
verändert geblieben ist. Das bedeutet weiter, 
daß unter Voraussetzung konstanter Erträge 
die Arbeitsgeschwindigkeit sich ebenfalls 
nicht verändert hat. 

4.4. Dreschwerk 
Das Dreschwerk wurde mit den Parametern 
Dreschkanalbreite, Dreschtrommeldurch­
messer, Dreschtrommelvolumen, Dresch· 
korbfläche, Schüttierfläche und Siebfläche 
beurteilt. Zwischen Dreschtrommeldurch· 
messer und Durchsatz besteht keine Abhän· 
gigkeit. Das ist dadurch begründet, daß viele 
Mähdrescherproduzenten einen konstanten 
Dreschtrommeldurchmesser (z. B. 450 Oder 
600 mm) anwenden und die Vergrößerung 
des Durchsatzes nur durch eine Vergröße· 
rung der Dreschtrommellänge erreichen. 
Die starke Abhängigkeit zwischen Dresch· 
trommelabmessung und Durchsatz weist die 
Analyse des -Dreschtrommelvolumens nach 
(Bild 6). 

ts 
m's/kg 

t 1 

AIIO 
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1 2 

6nJp~2 
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Bild 7 .. Abhängigkeit zwischen spezifischer Sieb· 
fläche ARO und Durchsatz m; 
Gruppe 2: ARm = 1,07 + 0,003 m' 

r., = 0,065 < r (f;a) 
Gruppe 3: ARm = 1,244 - 0,046 m 

r., = 0,185 < r (f;a) 
Gruppe 4: AR()A = 1,28 - 0,013 m' 

r •• = -0,470 . 

Das spezifische Dreschtrommelvolumen 
liegt zWischen 0,13 m3 . s/kg (für kleinere 
Leistungsklassen) und 0,09 m3 . s/kg (für 
größere Leistungsklassen). Diese geringen 
Unterschiede zeigen, daß die Vergrößerung 
des Durchsatzes vor allem durch eine Ver· 
größerung der Arbeitsorgane erreicht wurde 
und nicht durch qualitative Veränderungen. 
Das trifft auch für die Parameter Schüttierflä-
che und Slebfläche zu. . 
Die durchschnittlichen Werte für die spezifi· 
sche Schüttierfläche liegen zwischen 1,8 und 
1,3 m2 • s/kg und für die spezifische Siebflä­
che zwischen 1,3 und 1,0 m2 • s/kg. Bei den 
größten Maschinen wurde die spezifische 
Siebfläche verkleinert · und beträgt rd . 
0,85 m2 . s/kg (Bild 7). Die Folgen dieser 
Maßnahme sind in den steigenden Reini· 
gungsverlusten erkennbar. Zur Zeit bi1den 
die Reinigungsverluste bei diesen Maschi· 
nen eine wesentliche Begrenzung des 
Durchsatzes [7]. 

4.5. Körnerförderung und -speicherung 
Die Hauptbaugruppe Körnerförderung und 
-speicherung wurde mit dem Parameter 
"Kornbunkervolumen" beurteilt. Die Ent­
wicklung des Kornbunkervolumens wurde 
für die Jahre 1966 bis 1981 untersucht. Zum 
Durchsatz besteht eine proportionale Abhän· 
gigkeit. In den Gruppen 3 und 4 steigt das 
spezifische Kornbunkervolumen mit . dem 
Durchsatz, in der Gruppe 2 ist ein Abfall zu 
verzeichnen. In dieser Entwicklung ist das 

Neuerungen und Erfindungen 

Patente zum Thema "Mähdrescher" 

DD·PS 151 252 Int. CI. A01D 41/02 
Anmeldetag: 2. Juni 1980 . 
"Schüttierloser selbstfahrender Mähdre­
sehe rH 

Anmelder: Claas OHG. Harsewlnkel (BRD) 

Durch den im Bild 1 dargestellten Dresch · 
und Abscheideteil eines Mähdreschers wird 
eine verbesserte Einrichtung zur Kornab-. 
scheidung geschaffen, die eine nahezu voll ­
ständige und schonende Restkornausschei· 
dung sowie eine leichte Zugängigkeit der ' 
entsprechenden Bauelemente ermöglicht. 
Nach . dem Ausdreschen zwischen der 
Dreschtrommel 1 und dem Dreschkorb 2 ge· 
langt das Erntegut zwischen die Abscheide­
trommein 3 und die ihnen jeweils zugeord-

agrartechnik, 8erlin 33 (1983) 10 
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Streben der Mähdrescherproduzenten nach 
Senkung der Hilfszeiten während des Einsat­
zes und demzufolge nach Erhöhung der Ef· 
fektivität zu sehen. 

5. Zusammenfassung 
Die Untersuchungen zur technischen Ent­
wicklung des Mähdreschers haben nachge· 
wiesen, daß in den Jahren von 1960 bis 1981 . 
keine qualitativen Veränderungen der Rela· . 
tionen zwischen den Hauptparametern 'und 
dem Durchsatz zu erkennen sind. Die Ab· 
hängigkeiten zwischen den Hauptparame· 
tern der gesamten Maschine und dem 
Durchsatz sind statistisch nicht gesichert. 
Eine Ausnahme bildet die Maschinenmasse. 
Die Entwicklung der Hauptparameter der 
Baugruppen ist proportional der Entwicklung 
des Durchsatzes. Eine weitere Steigerung 
des Durchsatzes ohne qualitative Verände· 
rungen der Baugruppen wird eine Vergröße· 
rung der Abmessungen der Hauptbaugrup­
pen und dadurch eine Vergrößerung der ge· 
samten Maschine zur Folge haben. 
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neten wannenförmigen Abscheideelemente 
4, die unterhalb einer jeden Abscheidetrom­
mel 3 angeordnet sind. Die Abscheideele­
mente 4 sind mit parallel zu den Achsen der 
Abscheidetrommein 3 verlaufenden Reiblei ­
sten und dazwischen liegenden Langlöchern 
versehen . Die beiden Stirnseiten jedes Ab­
scheideelements 4 sind mit als Auflager aus ­
gebildeten Seitenbegrenzungen verbunden, 
die auf höhenverstellbaren Tragleisten 5 auf­
liegen und sich in der Längsrichtung des 
Mähdreschers erstrecken . Die einzelnen Ab ­
scheideelemente 4 sind nach dem Bauka­
stensystem auf die Tragleisten 5 aufschieb­
bar . Benachbarte Abscheideelemente 4 sind 
über die Seitenbegrenzungen gegeneinan­
der zentriert und verriegelt. Unterhalb der 
Abscheideelemente 4 sind ein Förderboden 
6, eine aus einem Gebläse 7 und aus Ober­
und Untersieb 8;9 bestehende Reinigungs ­
einrichtung angeordnet . Zur Anpassung an 
die verschfedenen Fruchtarten sind die Ab ­
scheidetrommein 3 und die Abscheideele­
mente 4 austauschbar, wobei die Abschei­
deelemente 4 eine der Fruchtart a.ngepaßte 
Lochung und verschiedene Reibleisten auf­
weisen. 

US-PS 4 317 326 Int.CI.A01F12/18 
Anmeldetag: 15. März 1979 
"Gelenkiger zweiteiliger Mähdrescher" 
Anmelder: Deere & Company, Mollne (USA) 

Die Erfindung (Bild 2) bezieht sich auf einen 
selbstfahrenden Mähdrescher mit zwei ge­
lenkig miteinander verbundenen Rahmenein ­
heiten 1;2, der einen niedrig liegenden 
Schwerpunkt, eine geringe Gesamthöhe der 
Maschine sowie ein großes Fassungsvermö­
gen des Korntanks 3 aufweist. Erfindungsge­
mäß wird dies dadurch gelöst, daß der Ma­
schinenrahmen aus zwei über eine Gelenk­
einrichtung um eine lotrechte Achse 
schwenkbaren und jeweils auf einem Lauf­
radpaar 4;5 abgestützten Rahmeneinheiten 
1;2 besteht und das Schneidwerk 6 und die 
Axial-Dresch - und Trenneinrichtung 7 auf 
der vorderen Rahmeneinheit 1 und der Korn­
tank 3 mit der darunteriiegenden Reinigungs­
einrichtung 8 auf der rückwärtigen Rahmen­
einheit 2 angeordnet sind, wobei eine flexi­
ble Erntegutüberführungseinrichtung zur 
Verbindung der auf den beiden Rahmenein­
heiten 1;2 verteilten Einrichtungen vorgese­
hen ist. Durch die Überführungseinrichtung, 
die bevorzugt eine gebläseartige Förderein­
richtung 9 zwischen einem Zuführband 10 
auf der vorderen Rahmeneinheit 1 und ei ­
nem Verteilerband 11 auf der Rahmeneinheit 
2 umfaßt, ergibt sich eine sichere Überfüh­
rung des Erntegutes ohne Behinderung 
durch die relativen Bewegungen zwischen 
den beiden Rahmeneinheiten 1;2. 

Die Vorteile dieser 'Bauform bestehen darin, 
daß der Mähdrescher wesentlich wendiger 
und damit leichter zu lenken ist. Die Bela­
stung der beiden Laufradachsen 4;5 wird 
durch die gleichmäßige Masseverteilung 
verbessert . Hinzu kommt, daß bei einer Her­
absetzung der Gesamthöhe der Maschine 
das Fassungsvermögen des Korntanks 3 ent­
scheidend vergrößert werden kann und 
auch bei gefülltem Korntank 3 die Kopflastig ­
keit des Mähdreschers weitgehend ausge­
schaltet wi rd. 
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DE-OS2927491 Int.CI.A01D41/00 
Anmeldetag: 7. Juli 1979 
"Mähdreschmaschine" 
Anmelder: Klöckner-Humboldt-Deutz AG, 
Zweigniederlassung Fahr, Gottmadlngen 
(BRD) 

Gemäß der im Bild 3 dargestellten Erfindung 
wird der Abscheidegrad der sich an die 
Drescheinrichtung anschließenden Korn­
Stroh -Trenneinrichtung erhöht. 
Das vom Schneidwerk 1 abgeschnittene Ern­
tegut gelangt über eine Fördereinrichtung 2 
zum Drusch zwischen die Dreschtrommel 3 
und den Dreschkorb 4. Die dabei ausgedro ­
schenen Bestandteile werden über einen Stu­
fenboden 5 einer Reinigungseinrichtung 6 
zugeführt. Das aus dem Dreschkorb 4 austre ­
tende Erntegut wird von einer Leittrommel 7 
erfaßt und auf eine Körnerabscheidevorrich­
tung abgegeben . Die Körnerabscheidevor­
richtung besteht aus einer oder mehreren 
nebeneinander in Fahrtrichtung angeordne­
ten , rotierend angetriebenen Spiralen 8, die 
aus schraubenlinienförmig gedrehtem Draht 
gebildet sind . Zur Geräuschdämpfung ist es 
vorteilhaft, den metallischen Spiralwerkstoff 
mit einem nichtmetallischen Material, wie 
z. B. KunststoH oder Gummi, zu ummanteln . 
Der Antrieb der Spiralen 8 erfolgt an ihren 
vorderen Enden durch separate oder ge­
meinsame elektrische oder mechanische An ­
triebsvorrichtungen 9. Die Spiralen 8 sind 
schräg 'nach hinten ansteigend angeordnet 
und bis zu ihrem hinteren Ende freitragend 
angebracht, wobei sie mit einer darunterlie ­
genden Führungseinrichtung 10 zusammen-
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wirken . Die Führungseinrichtungen 10 beste­
hen aus halbkreisförmig gestalteten Scha­
len und sind siebartig für die abgeschiede­
nen Körner ausgebildet. Durch die Verwen­
dung von Spiralen 8 anstelle von Horden ­
schüttlern wird die Bildung eines verfilzten 
Strohteppichs verhindert und somit der Ab­
scheidegrad der im Stroh verbliebenen Kör­
ner erhöht. Durch die Rotation der Spiralen 8 
erfährt das Erntegut nicht nur eine axiale, 
sondern auch eine radiale Bewegung. Es ent­
steht somit eine fortwährende Auflockerung 
des Stroh-Korn-Gemisches . Die Spiralen 8 
sind sehr flexibel und somit auch unempfind­
lich gegen eventuell auftretende Erntegutan-
häufungen. . 

GB-OS2085703 Int.CI.A01F12/30 
Anmeldetag : 10. September' 1981 
"Mähdrescher" 
Anmelder: VEB Kombinat Fortschritt land­
maschinen Neustadt In Sachsen 

Die im Bild 4 dargestellte Strohschüttelein­
richtung, die der Drescheinrichtung eines 
Mähdreschers nachgeordnet ist, dient der 

4 
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Abscheidung von Körnern aus dem ausge­
droschenen Erntegut 
Nach dem Dreschvorgang zwischen der 
Dreschtrommel 1 und dem" Dreschkorb 2 ge­
langen Körner, Spreu und Kurzstroh auf den 
darunterliegenden Stufenfärderboden 3, 
während das St~oh mit den noch darin be­
findlichen Restkörnern über die Leittrommel 
4 auf die Strohschütteleinrichtung gefördert 
wird. Diese besteht aus mehr.eren, in einer 
waagerechten Ebene angeordneten Scheiben­
trommeln 5;6;7, von denen jeweils drei zu 
einer Trommelsektion 8;9;10 vereinigt sind. 
In der Gutilußrichtung sind drei Trommel­
sektionen 8;9;10 hintereinander angeordnet, 
die gegeneinander stufenweise höhenver­
setzt sind. Die Scheibentrommeln 5;6;7 der 
nachgeordneten Trommelsektionen 9; 10 
weisen bei gleichen Durchmessern eine hö­
here Drehzahl auf. Die einzelnen Scheiben 
der Scheibentrommeln 5;6;7 sind auf den 
Wellen 11 mit Abstand zueinander und recht­
winklig zur Drehachse befestigt Sie haben 
eine vierzahnige Umfangsgestaltung. In axia­
ler Richtung verläuft die Außenkontur der 
Rotationsdurchmesser der einzelnen Schei­
ben wellenförmig, wobei die Scheiben der 
benachbarten Scheibentrommeln 5;6;7 mit­
einander kämmen _ Dadurch werden dem 
Stroh unterschiedliche Geschwindigkeiten 
längs und quer zur Förderrichtung verliehen 
und eine Auflockerung und Umschichtung 
erzielt, so daß die noch in den verschiede­
nen Strohschichten enthaltenen Körner na­
hezu vollständig abgeschieden werden. 

"5 

nizität der Siebtrommel 8 bewegt sich das 
von der Wurfschaufel 9 gegen die Siebtrom­
mel 8 geschleuderte Gut an der Innenfläche 
des Siebtrommelmantels entlang zum Aus­
laufende hin. Dabei wird das weniger 
schwere Gut bzw. die Spreu von einem am 
Auslaufende angeordneten Saugwindgeblä-­
serad 10 abgesaugt, während die Körner 
durch die Öffnungen aus der Siebtrommel 8 
herausgeschleudert werden. Eine die Sieb­
trommel 8 umgebende Abdeckung 11 fängt 
die Körner auf, die von einem Förderer 12 
dann entweder in die Körnerschnecke 13 
oder in die Überkehrschn~cke 14 transpor-

DE-OS 30 16 180 Int CL A01F 12/44 tiert werden. 
Anmeldetag: 26. April 1980 
"Schüttierloser selbstfahrender Mähdre-. 
scher" 
Anmelder: Claas OHG, Harsewinkel (BRD) 

Zur Anpassung der Reinigungseinrichtung 
an eine große Durchsatzleistung des Mäh­
dreschers ist den Dresch- und Abscheideor­
ganen nach Bild 5 eine rotierende Reinigung 
zugeordnet, die aus einer gelochten und an­
treibbaren Trommel besteht, deren Trom­
melmantel als Nasenlochsieb ausgebildet 
ist. 
Der Dreschtrommel 1 und dem Dreschkorb 
2 sind mehrere Abscheidetrommein 3 nach­
geordnet, wobei jeder Abscheidetrommel 3 
ein Abscheideelement 4 zugeordnet ist. Un­
terhalb der Abscheideelemente 4 ist ein För­
derband 5 vorgesehen, das das Korn-Spreu­
Gemisch zu einem Trichter 6 führt In diesen 
unterhalb des Dreschkorbs 2 angeordneten 
Trichter 6 fällt auch das ausgedroschene Ern­
tegut Über eine darunterliegende Förder­
schnecke 7 wird das Erntegut einer sich zum 
Auslaufende hin konisch erweiternden Sieb­
trommel 8 zugeführt Aufgrund der durch 
die Rotation erzeugten Fliehkraft und der Ko-

KATALOG 

DE-OS 29 36 956 Int CL A01D 61/00 
Anmeldetag : 13. September 1979 
"Mähdrescher" 
Anmelder: Deere & Company, Mannheim 
(BRD) " 

Der Erfindung (Bild 6) liegt die Aufgabe zu­
grunde, die Förderorgane derart auszubilden 
und anzuordnen, daß keine wesentliche Um­
lenkung des Erntegutilusses zwischen der 
Abgabestelle der Förderorgane und der Auf­
gabesteIle der Axialdreschvorrichtung er­
folgt Diese Aufgabe ist dadurch gelöst wor­
den, daß das Förderorgan 1 kegelförmig aus­
gebildet ist und das Erntegut tangential ab­
gibt. Im Aufnahmebereich weist die Axial­
dreschvorrichtung 2 einen konischen Ein­
zugsteil 3 auf, über den das Erntegut dem 
Dresch- und Reinigungskorb zugeführt wird. 
Dem Einzugsteil 3 sind zwei kegelförmig aus­
gebildefe, gegenüberliegend angeordnete 
Förderorgane 1 zugeordnet. Jedes Förderor­
gan 1 ist mit am Mantel vorgesehenen Förder­
elementen 4 ausgerüstet. Die Axialdresch-

nr-!, "C:=!:R--5 
I I 2 
: I 

6 

vorrichtung 2 weist eine angetriebene Welle 
5 auf, an der stirnseitig ein Kegelrad 6 ange­
bracht ist, das mit Kegelrädern 7 der Förder­
organe 1 in Antriebsverbindung steht, so daß 
die Axialdreschvorrichtung 2 und die beiden 
Förderorgane 1 gemeinsam angetrieben 
werden. Das vom Schneidwerk 8 abgemähte 
Erntegut wird über zwei gegenläufige . 
Schneckenförderer 9 den Förderorganen 1 
zugeführt. Durch die v-förmige Anordnung 
der Förderorgane 1 zueinander kann das Ern­
tegut gleichmäß.ig ohne wesentliche Um­
lenkung dem konischen Einzugsteil 3 der 
Axialdreschvorrichtung 2 zugeführt werden, 
so daß Verstopfungen in diesem Bereich ver­
mieden werden. 
AK 3749/1 Pat-Ing, G. Krautwurst, KDT 

über die lieferbare und in Kürze erscheinende literatur des 
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Kurz informiert 

WeIterbildungsveranstaltung für 
Absolventen 
Die Sektion Landtechnik der Wilhelm-Pieck­
Universität Rostock veranstaltet für ihre Ab­
solventen vom 15. bis 17. Februar 1984 die 
nächste Weiterbildungstagung. 
Behandelt werden u. a. aktuelle Fragen der 
landtechnischen Instandhaltung sowie des 
Rationalisierungsmittelbaus. Die Organisato­
ren der Tagung bitten alle Absolventen, die 
teilnehmen möchten, um die Übermittlung 
der aktuellen Anschriften, damit die Einla­
dungen rechtzeitig verschickt w.erden kön-
nen. 

* 
Literaturinformation 
In der Schriftenreihe "Beiträge für die Pra­
xis", Heft 30, des Zentralinstituts für Arbeits­
schutz ist die Bibliographie "Arbeitsschutz in 
der Landwirtschaft" erschienen (Autor K.-H. 
Radde, Umfang 131 Seiten, Preis B,50 M). 
Diese Fachbibliographie enthält etwa 300 
ausgewählte Literaturhinweise mit Annotatio­
nen aus der internationalen Fachliteratur zu 
besonders aktuellen Problemen des Ar­
beitsschutzes und der Arbeitshygiene in der 
Landwirtschaft. Ein ausführliches Sachwort­
register ermöglicht eine schnelle Orientie­
rung auf spezifische Probleme. Mit diesem 

Im jahr 1985 soll es in Rumänien 3900 Bio­
gasanlagen geben . (ADN) 

* 
Sowjetischer Universaltraktor für schwere 
Böden und Hügelland 
Mit letzten Tests wurde jetzt die Erprobung 
des neuen Universaltraktors T-30 aus dem 
Traktorenwerk Wladimir abgeschlossen. Der 
Traktor T -30 eignet sich sowohl zur Boden­
bearbeitung vor der Aussaat, zum Säen und 
Pflanzen als auch für die Pflege der jungen 
Saat. Weiterhin läßt er sich zur Ernte von Ge­
müse-, Futter- und technischen Kulturen in 
Gärtnereien und auch in Baumschulen ein­
setzen. Der neue Traktor kann auch auf hüg­
ligen Flächen mit einer -Neigung bis zu zehn 
Grad und auf schweren feuchten Böden ar­
beiten. Die'se Vielseitigkeit wird u. a_ durch 
die Anpassung der Spurbreite sowohl der 
Vorder- als auch der Hinterräder an die je­
weils gegebenen Arbeitsbedingungen mög­
lich. 
Der T-30 ist mit einem 90-kW-Motor und 
Vorderradantrieb ausgerüstet. Sein Wechsel ­
getriebe hat 14 Vorwärts- und 12 Rückwärts­
gänge. 

(ADN) 

* 
Informationsmittel soll ein Überblick ü~er Roboter steuert Traktor 
den Stand der Entwicklung, über Erkennt- Drei Traktoren, nur mit einem Fahrer be-
nisse, Erfahrungen und Aufgaben 1m Arbeits- setzt, werden al,lf dem Testgelände des Le -
schutz in Ländern mit hqchentwickelter ningrader Kirow-Werkes geprüft. Die Pro-
Landwirtschaft vermittelt werden. Hauptab-_ d kt'o . . d E . 

U I nsverelnlgung, eren rzeugnlsse 

~c:s~~:, s~nedCh~~:~rs~~~~~~,un1rs~:~~:;:~t~'_ auch in der Landwirtschaft der DDR einge-
setzt werden, erprobt gegenwärtig ihre er-

bestimmungen, Pflanzenproduktion, Tierpro- sten Traktoren-Roboter. Der Fahrer des ei-
duktion, landtechnische Instandhaltung, nen Kirowez-Traktors steuert bei Feldarbei-
Elektrosicherheit, Schadstoffschutz, Brand- ten über eine Elektronik die beiden anderen 
schutz, Körperschutzmittel, Arbeitshygiene, unbemannten Fahrzeuge. 
Ergonomie, Berufsbildung und Qualifizie- Die Neuentwicklung soll vor allem zur Lö-

rung. sung des Arbeitskräfteproblems in der Land -
Dieses Heft wird für Leiter, Sicherheitsin- wirtschaft beitragen. Weitere neue Modelle 

~i~~~~~~~' Bee~~~~~~~~ctaen:~~~~~~~~t~f~;~.- des Kirowez befinden sich in der Erprobung, 
und Fachschullehrer sowie Mitarbeiter wis- wie der, K-701 M mit . einer Leistung von 

240 kW und wesentlich verbesserten Lei-
senschaftlicher Institute von Interesse 
sein. stungsparametern gegenüber seinem Vor-

gänger sowie der K-710 (370 kW). Bei diesem 
Bestellungen sind zu richten an : Großtraktor wurde vor allem auf Wirtschaft-
Zentralinstitut für Arbeitsschutz, Gruppe lichkeit geachtet. Bei leichten Arbeiten kann 
HerstellungIVertrieb, 8020 Dresden, Ger- _ , zum Beispiel die Motorleistung durch Ab-
hart-Hauptmann-Str. 1. schalten einer Sektion um die Hälfte verrin-

* 
Traktor fährt mit Biogas 
Zehn auf Biogas umgerüstete Traktoren wur­
den auf den Flächen der landwirtschaftlichen 
Versuchsstation Albota (SRR) erprobt. Die 
Umstellung auf diesen billigen Treibstoff hat 
sich nach Angaben von Fachleuten als effek­
tiv erwiesen. 
In vielen Teilen Rumäniens entstehen gegen­
wärtig große Biogasanlagen. Die größte Bio­
gas-Agrarstation mit einer täglichen Leistung 
von 8000 m3 Biogas wird in der Nähe des 
Schweinemastkomplexes "Tomesti" im Kreis 
las i errichtet. Sie soll demnächst ihrer Be­
stimmung übergeben werden. 
Bis zu 1 200 m3 Biogas je Tag liefert bereits 
der Agrar-Industrie-Betrieb ,,30. Dezember" 
in der Nähe von Bukarest. 

-. 
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gert werden. (ADN) 

* 
Kleintraktor mit vielen Vorteilen 
Ein Kleintraktor mit Allradantrieb ist von ru­
mänischen Studenten und Lehrkräften der 
Technischen Fakultät des Hochschulinstituts 
Pitesti gemeinsam entworfen und gebaut 
worden. Beim Bau wurden Teile, Baugrup­
pen und Ausrüstungen des PKW Dacia 1300 
verwendet. Der für besondere technisch­
funktionelle Leistungen konzipierte Kleintrak­
tor verfügt über eine große Manövrierfähig­
keit und gewährleistet mit einem Kraftstoff­
verbrauch von 6,3 bis 7,5 Liter je 100 Kilome­
ter einen kostengünstigen Transport. Das 
Fahrzeug kann Behälter und Kippbehälter so­
wie Anhänger und Wohnwagen mit einer Ei-

genmasse bis zu 1,5 t bewegen und soll be­
sonders bei Landarbeiten auf Kleinflächen 
eingesetzt werden, wo andere Traktoren 
nicht manövrieren können. (ADN) 

* 
IMT-5500 - stärkster jugoslawischer 
Traktor 
Die Bezeichnung 5500 trägt das Spitzenexpo­
nat des Belgrader Maschinen- und Trakto­
renkombinats IMT. Es ist der bisher lei­
stungsstärkste in der SFRj produzierte Trak ; 
tor. Die eigens für die großen jugoslawi ­
sehen Landwirtschaftsbetriebe entwickelte 
Zugmaschine hat einen 12-Zylinder-Vier­
takt-Dieselmotor, der bei 2000 U/min eine 
Leistung von 388 kW erbringt. --... 
Der IMT-5500 ist einer von 26 Typen, die auf 
den modernen Fließstrecken des Belgrader 
Werkes entstehen. Rund 60000 Traktoren 
werden in diesem jahr produziert. Seit der 
Gründung des IMT-Werks vor 35 jahren 
wurden insgesamt 300 000 Traktoren vorran­
gig für die jugoslawische Landwirtschaft her­
gestellt. (ADN) 

* 
Traktor in Gemeinschaftsarbeit entwickelt 
Das LKW-Kombinat "Madara" im nordbulga ­
rischen Schumen nimmt in diesem jahr die 
Serienproduktion eines gemeinsam mit der 
CSSR entwickelten Traktors auf, der vor al­
lem den Erfordernissen der bulgarischen 
Landwirtschaft gerecht werden soll. Der 
Traktor, für den der tschechoslowakische 
Partner Baugruppen liefert, verfügt über eine 
Leistung von 130 kW. Er kann auch im Ver­
kehrs- und Bauwesen sowie in anderen Zwei­
gen der Volkswirtschaft eingesetzt werden. 
Die ersten zehn von Spezialisten des Schu­
mener Kombinats und des Skoda-Liaz-Wer­
kes in jablonec (CSSR) konstruierten Trakto­
ren des Prototyps haben ihre Tests bestan­
den. (ADN) 

* 
. Pflug mit KunststoHbelägen 

Ein Pflug mit Kunststoffbelägen auf den 
Streichblechen,der sich vor allem auf 
schweren und nassen Böden bewähren soll, 
ist von einer Schweizer Firma produziert 
worden. Die Beläge bestehen aus Nieder­
druck-Polyäthylen und können unter freilas­
sung der Schare auf jeden Pflug montiert 
werden. Die so ausgerüsteten Pflüge gleiten 
besser als die herkömmlichen durch den Bo­
den, wodurch der Zugwiderstand geringer 
ist und Kraftstoff gespart werden kann. Sie 
verlangen weniger Pflege als ein Pflug mit 
Streichblechen aus Stahl und pflügen zudem 
noch sauberer. Diese neuartigen Pflüge sol­
len nur rd. ein Viertel eines gebräuchlichen 
Pfluges kosten sowie geringere Montageko­
sten verursachen, - hätten aber auch nur die 
halbe Nutzungsdauer. Eine große Anzahl dle­
ser Pflüge soll bereits in der ungarischen 
Landwirtschaft eingesetzt werden. ADN 
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Buchbesprechungen 

Operationsverstärker - Schaltungen und 
Anwendungen 
Von Dr.· lng. Hartmut Hiller . Berlin: VEB Ver· 
lag Technik 1982. 1. Auflage" Format 
14,7 cm x 21,5 cm, 182 Seiten, 135 Bilder, 7 
Tafeln, Broschur, EVP 14,- M, Bestell· 
Nr. 5530742 

Die Vervollkommnung der analogen Schal· 
tungstechnik führte dazu, daß der Opera· 
tionsverstärker zu einem universellen Schal · 
tungselement entwickelt wurde. Durch neue 
technologische Möglichkeiten bei der 
Schaltkreisherstellung wird sein Anwen· 
dungsgebiet noch erweitert. 
Für den Einsatz eines Operationsverstärkers 
ist der Umgang mit den vom Hersteller be· 
reitgestellten Kennlinien für den Operations· 
verstärker von Bedeutung. Die Arbeit mit 
diesen Kennlinien bereitet besonders Nicht· 
spezialisten Schwierigkeiten. In dem vorlie· 
gendEm Buch wird die Arbeit mit Opt!rations· 
verstärkern zur möglichst optimalen Ausnut· 
zung ihrer Eigenschaften in elektronischen 
Schaltungen behandelt. 
Für das Verständnis der Darlegungen wer· 
den Grundkenntnisse der Transistortechnik, 
der Kirchhoffschen Sätze der Stromverzwei · 
gung und der Transformation von Zeitfunk· . 
tionen in den Frequenzbereich vorausge· 
setzt. In den ersten beiden Abschnitten wer· 
den Aufbau und Kenngrößen von Opera· 
tionsverstärkern behandelt. Dabei werden 
die Operationsverstärker in die Grundeie· 
mente der Signalverarbeitung zerlegt. Abge­
schlossen werden die Abschnitte mit der Be· 
schreibung des Übertragungsverhaltens bei 
sprungförmiger . Erregung und der Angabe 
der Eigenschaften eines idealen Operations· 
verstärkers. Grundschaltungen und Betr.iebs· 
eigenschaften von Operationsverstärkern 
werden im 3. und 4. Abschnitt behandelt . 
Dabei wird sehr anschaulich auf Probleme 
aufmerksam gemacht, die sich beim Einsatz 
von Operationsverstärkern ergeben und 
worin diese Eigenschaften begründet sind . 
Im 5. Abschnitt wird gezeigt, wie mit extern 
eingespeistem Strom die Betriebskennwerte 
variiert werden können . Auch der 6. Ab· 
schnitt ist dieser Problematik gewidmet. 
Hier werden in Ergänzung zum ·3. Abschnitt 
weitere Beispiele (Brückenschaltungen) an· 
gegeben. 
Schaltungen mit linearen Kennlinien (Ab­
schnitt 7) und mit nichtlinearen Kennlinien 
(Abschnitt 8) sowie der Einsiltz- eines Opera· 
tionsverstärkers in Generatorschaltungen 
(Abschnitte 9, 10) machen · sein weites An· 
wendungsfeld deutlich . Hierbei wird eine 
Vielzahl von Hinweisen gegeben, die "rezept· 
artig" zusammengestellt und für die Schal· 
tungsentwicklung und ·anwendung sehr 
wertvoll sind. 
Stromdifferenzverstärker (invertierend, 
nichtinvertierend und als Koparatoren) wer· 
den im 11 . Abschnitt erläutert. Hierbei wird 
auch gezeigt, wie mit Hilfe der Datenblätter 
über Operationsverstärker ihre Auswahl vor· 
zunehmen ist und wie mit Hilfe der Daten 
Schaltungen ausgeführt werden können. 
In allen Abschnitten werden in ausgewoge· 
nem Verhältnis theoretische Grundlagen und 
praxisnahes Wissen vermittelt . 
Das Buch kann Studenten technischer Fach· 

474 

richtungen, Schaltungsentwicklern. und an 
der Arbeit mit Operationsverstärkern interes­
sierten Lesern gleichermaßen empfohlen 
werden. 
AB 3636 Dozent Dr .·lng . L. .Kollar, KOT 

Sonnenenergie - Eine Alternative? 
Von Dr. sc. techno Ivan Boschnakow. Berlin : 
VEB Verlag Technik 1982. 1. Auflage,Format 
14,7 cm x 21,5 cm, 164 Seiten, 94 Bilder, 16 
Tafeln, Leinen, EVP 12,- M, Bestell· 
Nr. 553 1227 

Wie viele Jahre reichen noch die Energiere· 
serven der Erde? Welche Rolle kommt der 
Sonnenenergie zu? In welcher Form und mit 
welchem Aufwand kann sie genutzt wer· 
den? 
Welchen praktischen Wert haben die ge· 
planten und die bereits realisierten Projekte 
zur Nutzung der Sonnenenergie? - Diese 
und ähnliche Fragen werden im vorliegen· 
den Buch behandelt. Dabei wird-der Begriff 
"Sonnenenergie" im weitesten Slnne ver· 
standen. Zusätzlich zu den zwei Grundfor­
men der Sonnenenergie 
- direkte Sonnenstrahlung 
- diffuse Sonnenstrahlung 
werden auch die io der Umwelt gespeicher· 
ten und nicht direkt nutzbaren Formen der · 
Sonnenenergie (Anergie) besch rieben: 
- Wärme der Erdoberfläche 
- Wärme der Atmosphärenluft sowie ihre 

abgewandelten Formen 
- Windenergie 
- Wellenenergie und Brandung. 
Der .zweite Abschnitt des Buches enthält 
grundsätzliche Bemerkungen zu Sonnen· 
energie, Sonnenstrahlung, meteorologi -

• schen Daten und Nutzung der Sonnenener· 
gie (Stromerzeugung mit Hilfe von Solarzel· 
len, Sonnenöfen, Sonnenkollektoren, Trock· 
nungsprozesse der Landwirtschaft, biologi· 
sche Umwandlungsprozesse in organischen 
Abfällen zur Gewinnung von Methan). Mit ei­
ner Fülle technischer Details, Schemata und 
Skiuen werden praktische Lösungen zur 
Nutzung der momentan einfallenden Son· 
nenenergie gezeigt: 
- "Wärmefalle" Sonnenkollektor 
- Solarzellen 
- realisierte und geplante Projekte, Z. B. 

Warmwasserbereitung, Beheizung von 
Freibädern, Raumheizung, Solarkraft· 
werke, Sonnenkocher und Sonnenöfen, 
Wasserentsalzung und Wasserförderung: 
Trocknungsanlagen sowie Kühlung mit 
Sonnenenergie. 

Im Abschnitt 4 wird der Komplex der Nut· 
zung der gespeicherten Sonnenenergie tech· 
nisch detailliert behandelt. Schwerpunkte 
dieses Abschnitts sind : 
- Gewinnung von Wärmeenergie aus 

"Kälte" (Anergie/Exergie) 
- Wärmepumpen (Wirkungsweise, Lei· 

stungszahl, Wärmepumpenarten) 
- Primärenergienutzungsgrad (Energiefluß· 

bilder, ökonomische Bewertung). 
Der Autor teilt erste praktische Erfahrungen 
von realisierten Projekten der Sonnenener· 
gienutzung in der DDR mit . 
If!I sechsten Abschnitt werden Hinweise und 

Erfahrungen (technische Parameter von Ag · 
gregaten, Skizzen und technologische Sche· 
mata) zum Aufbau von Solaranlagen -.ermit· 
telt. 
Außerdem enthält das Buch zukunftswei· 
sende und interessante Projekte der Nutzung 
der Sonnenenergie und weiterer alternativer 
Energiequellen, wie z. B. Erdwärme und Ge· 
zeiten . 
Es ist aufgrund seiner populärwissenschaftli· 
chen Darstellungsweise nicht nur für den 
Fachmann, sondern auch für jeden tech· 
nisch interessierten Leser von Bedeutung. 
AB 3757 Dr. ·lng . S. Kühnhausen, KOT 

Massivumformung 
Berechnung, Algorithmen, Richtwerte 
Von Dr.· lng. Günther Herold, Dr.·lng . Klaus 
Herold und Prof. Dr . sc . techno Aribert 
Schwager. Berlin: VEBVeriag Technik 1982. 
2., stark bearbeitete Auflage, Format 
16,7 cm x 24,0 cm, 420 Seiten, 130 Bilder; 
233 Tafeln, Leinen, EVP 30,- M, Bestell· 
Nr. 5526874 
Die Umformverfahren erlangen als material· 
und energiesparende Fertigungsverfahren in 
der metallverarbeitenden Industrie immer 
größere Bedeutung . Die tiefere wissenschaft· 
liche Durchdringung der Stoffgebiete und 
die ständige Erschließung, Erweiterung und 
Aufbereitung der Erkenntnisse für die Praxis 
sind daher von großem Interesse. Mit der 
Neubearbeitung dieses Buchs werden die 
Autoren den steigenden Anforderungen auf 
dem Gebiet der Umformtechnik gerecht. 
Der Informationsgehalt wurde wesentlich er · 
höht, besonders wurden umfangreiche Er· 
kenntnisse der sowjetischen und weiterer in· 
ternationaler Fachliteratur ausgewertet und 
mit aufgenommen. Das Buch, für den An· 
wender als Nachschlagewerk bzw: Wissens· 
speicher in Ergänzung zum Fachbuch gestal· 
tet, enthält über die Fertigungsverfahren 
Freiformschmieden, Gesenkschmieden, 
Walzen von Formteilen und Fließpressen in 
knapper Form unter Verzicht auf ausführli· 
che textliche Erläuterungen, eine umfas· 
sende Zusammenstellung von Richtwerten, 
Diagrammen, grafischen Darstellungen, Be· 
rechnungsgrundlagen, ökonomischen Kenn· 
ziffern, Algorithmen und Hinweise für die 
Prozeßvorbereitung bzw. Erarbeitung von 
technologischen Fertigungsunterlagen, des 
Kraft- und Arbeitsbedarfs, der Maschinen· 
auswahl und der verfahrensgerechten Werk· 
stück· und Werkzeuggestaltung . Speziell 
wurden in der Neuauflage die werkstoffseiti· 
gen Grundlagen der Warmumformung, die 
Angaben zum Warmfließpressen und Fein· 
schmieden sowie zum Freiform· und Ge· 
senkschmieden erweitert . Der Abschnitt zum 
Fließpressen wurde neu gestaltet . 
Das Buch kann wesentlich dazu beitragen, 
die Tätigkeit und Routinearbeit des Prakti· 
kers zu rationalisieren. Besonders Technolo· 
gen, Konstrukteuren und Arbeitswissen · 
schaftlern auf dem Gebiet der Umformtech · 
nik wird es neue Erkenntnisse vermitteln. 
Aber auch für die theoretische Ausbildung 
von Studenten wird der Wissens speicher 
von Interesse sein . 
AB 3638 . Prof. Dr.:lng. E. Rast, KOT 
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I Zeitschriftenschau 

MechaniDIcja rolnlctwa, Warsuwa (1982) 9, 
S.31-34 
Feczynskl, W.: An:t"endung elektrischer 
Felder zur Separation und Reinigung von 
Saatgut 
Die Reinigung und Sortierung von Saatgut 
mit Hilfe von elektrischen Feldern i!t dort an· 
gebracht, wo es nicht mit herkömmlichen 
Methoden gelingt, Saatgut, das sich hinSicht· 
lieh Größe, Masse, Gestalt sowie Farbe äh­
nelt, zu unterscheiden. Genutzt werden dann 
die elektrischen Eigenschaften, vor allem der 
zwischen Oberflächenschicht und Kern be­
stehende elektrische Widerstand (Potential­
unterschied). 
Die am weitesten untersuchte Methode ist 
die elektrische Aufladung durch Elektroden 
und das Anlegen eines starken Ionisierten 
elektrischen Feldes. 
Folgende Reinigungs- und Sortierverfahren 
von Saatgut im elektrischen Feld werden vor­
gestellt: 
- Band- oder Trommel-Elektrolonisationsrei­

niger 
- Elektroionisations-Kammerreiniger (-sor­

tierer) 
- elektrostatische Trommel- und Bandreini­

ger 
- elektrostatischer Reiniger mit .polarisler­

tem" Band 
- dielektrischer Reiniger. 

Sei' skoe chozjajstvo za rubeiom, Moskva 
(1982) 11, S. 2-8 . 
Semonov, P.: Technik für die minimale 
Bodenbearbeitung 
Die Intensive mechanische Bodenbearbei­
tung hat neben den Vorteilen eine Reihe von 
Nachteilen, wie höheren Arbeitsaufwand, 

I verstärkte Prozesse der Bodenerosion durch 
Wasser, Wind und Mineralisierung der orga­
nischen Substanz im Boden. 
Deshalb kommt dEH minimalen Bodenbear­
beitung.immer stärkere Bedeutung zu, da sie 
die überflüssige Beeinträchtigung des Bo­
dens durch das Fahrsystem und die Arbeits-

. organe beseitigt. In Großbritannien erfolgte 
die Direktaussaat (Nullbearbeitung) im Jahr 
1979 auf 20000 ha. In den USA wird gegen­
wärtig die Nullbearbeitung auf 4 Mill. ha, die 
minimale Bodenbearbeitung auf 20 Mill. ha 
durchgeführt. Für 1990 ist die minimale Bo­
denbearbeitung in den USA auf 58 % und die 
Nullbodenbearbeitung auf 21,7 % der Anbau: 
fläche vorgesehen. 
Durch die Forschung und umfangreiche Pro­
duktionsergebnisse können folgende Ten­
denzen der Entwicklung der minimalen Bo­
denbearbeitung genannt werden: 
- Ersatz der tiefen Bodenbearbeitung mit 

Streich blechen durch streichblechlose Bo­
denbearbeitung 

- Durchführung mehrerer Arbeitsgänge zur 
gleichen Zeit 
Direktaussaat nach Einsatz von Unkrautbe­
kämpfungsmitteln. 

Für die Durchführung der minimalen Boden­
bearbeitung. entwickelten ausländische Fir­
men eine Reihe von Geräten und kombinier­
ten Aggregaten, die nach den Konstruktions­
und technologischen Prinzipien drei Grup· 
pen zugeordnet werden können: 
- Maschinen für streichblechlose Bodenbe-

arbeitung (Scheibeneggen, Tiefwühl-
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pflüge. Grubber, TIefenlockerer. Fräsen 
u. a.) 

- Maschinen für Bodenbearbeitung und 
Aussaat in einem Arbeitsgang 
Das sind Maschinen, die die Grund- und 
zusätzliche Bodenbearbeitung und Aus-

. . saat durchführen und solche, die die Saat­
bettvorbereitung und Aussaat (nach der 
Herbst- bzw. Frühjahrsfurche) durchfüh­
ren . 

- Maschinen für die Direktau.ss~t 
Dazu gehören Sämaschinen, die auf unbe­
arbeiteter Stoppel eingesetzt werden. Das 
ist die sog. Nullbode~bearbeitung, die auf 
chemischer Bearbeitung anstelle mechani­
scher Bodenbearbeitung. beruht. 

Die allgemeine Tendenz der mechanischen 
Bodenbearbeitung besteht im Ersatz der 
energieaufwendigen durch weniger energie­
intensive und ökonomisch effektive Pro­
zesse. Die besten Verfahren sind die mini­
male Bodenbearbeitung und die Direktaus­
saat. 

Zemedelskil Technika, Praha (1982) 12, 
S.733-744 . 
Stanek, Z.; Ruml, M.; Rumlova, L.: 
Elektrische Eigenschaften der Pflanzen als 
Anzeigeelemente des landwirtschaftlichen 
Objekts für den Bedarf des automatisierten 
Systems der leitung 
Im Beitrag wird die Notwendigkeit hervorge­
hoben, diejenigen Merkmale des landwirt­
schaftlichen Objekts festzulegen, die als 
Grundlage für den konkreten Bedarf des au­
tomatisierten Systems der Leitung dienen 
können. Das Pflanzengewebe als Leiter des 
elektrischen Stroms und als RC-Glied wurde 
untersucht. Es wird die Schlußfolgerung ge­
zogen, daß die elektrischen Eigenschaften 
der Pflanzen der Integralanzeiger ihres Ent­
wicklungs- und Wachstumsstands und ihres 
.Wohlbefindens" sind. Jeder beliebige Ein­
griff in das pflanzenleben hat die Verände-

. rung eines dieser untersuchten elektrischen 
Parameter zur Folge. Das Studium solcher 
Veränderungen könnte in den nächsten Jah­
ren eine Grundlage für den praktischen Be­
darf des automatisierten Systems der Leitung 
sein. 

Landbouwmechanisatle, Wageningen (1982) 
3, S. 249-251 
Toren, G. A.: Erfahrungen mit 
Entmlstungselnrlchtungen In 
Uegeboxenstöllen In der' Praxis 
Schieber In verschiedenen Ausführungsfor­
men wurden 'bel der DungbeseItigung in 
Laufgängen von Liegeboxenställen im Ein­
satz verglichen. Es überwogen die f<lltschie­
ber, die ebenfalls wie di6 anderen schieber­
förmigen Einrichtungen durch einen Elek­
tromotor angetrieben werden. Die Fortbewe­
gung erfolgt bis auf einige Ausnahmen vor­
wiegend mit Hilfe von Ketten. Die Kombina­
tion Schubstange und Kette bildet eine Aus­
nahme. Die Ketten werden überwiegend in 
U-Profile:l geführt, die in den Fußboden ein­
gelassen sind. 65 % der untersuchten Entmi­
stungseinrichtungen werden je Fütterungs­
zeit 4- bis 7mal betätigt. 92 % der Liegebo­
xenställe verfügten über eine kombinierte fe­
ste und flÜSsige Dungsammlung. Die ge­
trennte Lagerung der flüssigen und festen 
Phase wurde bei 3,8 % der untersuchten Eiri-

richtungen festgestellt. Die Wartung und 
pflege der Entmlstungseinrichtungen kon­
zentrierte sich vorwiegend auf die Überprü­
fung der Kettenspannung und das Versorgen 
der Schmierstellen. Klauen- und Beinschä­
den wurden bel den Tieren durch die Mist­
schieber nicht verursacht. Dem Spaltenbo­
den wird trotz der günstigen Einsatzerfahrun­
gen mit den Entmistungseinrichtungen eine 
zunehmende Bedeutung beigemessen. 

Schweizer Landtechnik, Brugg (1982) 4, 
S.225-232 
Zumbach, W.: pflug lose Feldbeste~lung 
Nachteile der pflugarbeit sind Bodenverdich­
tungen, geringe Bodendurchmischung, ge­
ringe Arbeitsproduktivität sowie ein hoher 
Traktorleistungsbedarf. Für die pfluglose Be­
stellung bieten sich die Spaten maschine, der 
Grubber und die Fräse an. Maschinen mit 
Pendelspaten sind vorteilhafter als Maschi­
nen mit Spatentrommel. Die Arbeitstiefe ist 
von 15 bis 30 cm einstellbar. Eine Spatenma· 
sch'ine mit einer Breite von 2 m benötigt einen 
Traktor mit einer Motorleistung von 44 kW. 
Grubber mit st<lrren Meißelzinken, Scharen 
mit einer Breite von 8 bis 15 cm, einem Ein­
zugswinkel von 25 bis 30°, einem' Strichab­
stand von 30 cm und einem Durchlaß von 
60 cm erfüllen die Qualitätsanforderungen 
am besten. Für den Antrieb eines Grubbers 
mit einer Breite von 2,1 bis 2,3 m sind Trak­
toren mit Leistungen von 44 bis 52 kWerfor­
derlich. Fräsen ermöglichen die Bestellung 
und die Saat In einem Arbeitsgang. Eine 
Fräse mit einer Breite von 2,1 m erfordert ei­
nen Traktor mit einer leistung von über 
44 kW. Da 30 bis 40 % der Ernterückstände 
uneingemulcht bleiben, sollten für die Saat· 
bettvorbereitung verstopfungsunempfindli­
che Geräte eingesetzt werden. Bei Sämaschi­
nen empfiehlt sich die Ausrüstung mit Schei­
benscharen. Pflanzenentwicklung und -er­
träge werden durch die pfluglose Bestellung 
nicht beeinträchtigt. Die ArbeitszeIteinspa­
rungen betragen bei der Bestellung bis 39 % 
und bei gleichzeitiger Saat bis 71 %. Die 
Kraftstoffeinsparungen liegen in ähnlichen 
Bereichen. 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 9/1983: 
Kaufmann, H.-J.: Sicherung einer terminge­
rechten, hohen Tagesverarbeitung und Zuk· 
kerausbeute in der Kampagne 1983 
Gerdes, G.; Bler.e, W.; Steinbrück, H.; Tonn, 
A.: Sorgfältige Analyse der Zuckerrübener­
träge - wichtige Voraussetzung für die 
sch lag bezogene Höchstertragskonzeption 
Mehlhase, K.-P.: Transportoptimierung für 
Zuckerrüben 
Willer, G.; Haloun, H.-J.: Lagerung naß auf· 
bereiteter Zuckerrüben 
Dörr, J.; Hinz, E:: Bewährte Neuererlösun­
gen am Köpflader 6-0~CS 
Hinz, E.; Krüger, K.-H.: Mechanisierungsva­
rianten zur Ernte von Futterrüben 
Horzetzky, H.-H.: Lagerung und Aufberei­
tung von Gehaltsrüben für Futterzwecke 
Nied,ermann, W .: Neue Untersuchungen zu 
Verfahren der Standraumzumessung bel 
Zuckerrüben 
Haberland, R.; Niedermann, W.:Zum Hand· 
spritzen bei Zuckerrüben 
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